
a l el

eu

S t

für Stadt

Halliſche Zeitung
und and.

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Ne 537.
Halke, Dienſtag den 18. November

Erſte Ausgabe. 1851.
v

e

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22*7, Sgr.
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Jnhalt: Wochenſchau. Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Hannover Kaſſel, Kiel, Frankfurt). Frankreich (Paris). Großbri-
tannien und Jrland (London). Schweiz (Bern). Jtalieniſche Staaten (Livorno, Turin). Locales. Verſicherungsweſen.

Z Halle, den 18. November. (Wochenſchau.) Vom Bundes Jnecorporirung Schleswigs in Dänemark entgegen treten. Demnächſt iſt
tage vernimmt man, daß verſchiedene Truppentheile zur Bildung des
Bundescorps nach Frankfurt aufbrechen; die handelspolitiſchen Fragen
waren dauernd Gegenſtand der Beſprechung, ſo wie der Gedanke an ein
allgemeines Preßgeſetz, zu deſſen Ausarbeitung mehrere namhafte Buch
händler zugezogen werden ſollen, lebhaft ventilirt wurde.

Jn Preußen fanden viele Nachwahlen zur zweiten Kammer
Statt, die dadurch eine völlig veränderte Phyſiognomie erhalten dürfte.
Jn Düſſeldorf erhielten conſervative Männer die Majorität; Herr von
Bethmann-Hollweg jedoch wurde nicht gewählt. Seine Partei und ihr
Programm bot und bietet den verſchiedenſten Organen Stoff zur Be
ſprechung, meiſtens im durchaus feindſeligen Sinne. Den Kammern
dürften namentlich vielfältige Veränderungen in der Gemeinde, Kreis-
und Provinzialordnung zur Berathung unterbreitet werden. Nicht min-
der werden Veränderungen in dem Armeeweſen noch immer lebhaft von
den öffentlichen Blättern beſprochen. Die Thätigkeit des poſtaliſchen
Congreſſes dauert unausgeſetzt fort. Das Sitzungsgebäude der erſten
Kammer geht ſeiner Vollendung mit raſchen Schritten entgegen.

Jn Anhalt-Deſſau und Köthen wurde die demokratiſche Ver-
faſſung vom Jahre 1848 nebſt Zubehör durch herzogliche Verordnung
aufgehoben,

Jn Sachſen geht man damit um, die Thätigkeit der Schwurge-
richte bedeutend einzuſchränken.

Aus Oeſterreich vernahm man fortdauernd von den entſetzlichen
Verheerungen, die die Wuth der Gewäſſer namentlich in den ſüdlichen
Theilen des Kaiſerſtaates angerichtet. Außerdem iſt von Jntereſſe nur
der erbitterte Kampf, den die Wiener Preſſe gegen England und ſeine
Regierung wegen Koſſuth führt.

Jn Kaſſel brach im Gebäude der Oberfinanzkammer Feuer aus,
ohne jedoch ſonderlichen Schaden zu veranlaſſen. Die Krankheit Sr.
Majeſtät des Königs von Hannover macht bedenkliche Fortſchritte
das Land ſieht mit Schmerz dem Hinſcheiden des greiſen Regenten ent
gegen. Die vom Bundestage geforderte Erklärung der Regierung über
ihr Verhalten gegenüber der Ritterſchaft und der neuen Organiſation
ſollte demnächſt abgehen.

Jn Oldenburg wurde die zweite evangeliſche Landesſynode abge
halten die Wahlen der Abgeordneten fielen zumeiſt im anti demokrati-
ſchen Sinne aus.

Lord Palmerſton proteſtirte gegen eine Einmiſchung des Bundes
in die Hamburgiſchen Verfaſſungsverhältniſſe; der Bund hat ſich
dagegen zunächſt durch Hannover, ſehr beſtimmt verwahrt.

Die däniſch deutſchen Händel ſcheinen endlich einer Löſung
entgegen zu ſehen, da von allen Großmächten, ſelbſt von England, in
Kopenhagen Noten gegen das Unweſen in Schleswig einlaufen, und einer

dann in Kopenhagen eine neue Miniſterkriſe ausgebrochen. Das radi-
kale Miniſterium ſoll in Auflöſung begriffen ſein und ein Kabinet im

Sinne des Geſammtſtaates (Hanſen und Karl Moltke) in Ausſicht
ſtehen.

Jn England iſt die Begeiſterung für Koſſuth noch immer im
Steigen: der Agitator iſt nach Birmingham und Mancheſter abgereiſet,
und dort mit wahrhaft gigantiſchen Demonſtrationen gefeiert worden.
Jn ſeiner dort gehaltenen, höchſt bemerkenswerthen, Rede forderte er
das Volk Englands entſchieden auf, zwiſchen Freiheit und Despotismus
zu wählen, und der Sache der Magyaren mehr als nur Worte und
Sympathien zu widmen. Daneben dauert die Oppoſition der „Ti-
mes“ dierin jedem Meeting begrunzt und verbrannt wird gegen
ihn und ſeine Sache ohne Erfolg fort nur die „Friedensfreunde er
klären ſich gegen ihn. Gegenüber einer Adreſſe der exilirten franzöſi
ſchen Socialiſten entfaltete Koſſuth abermals ſein Talent mit proteus
artiger Geſchicklichkeit ſich allen Situationen anzupaſſen. Jn London
wurde der Antritt des neuen LordMayors mit ungemeinem, altherkömm-
lichen Pompe gefeiert. Außerdem berichten die engliſchen Blätter meiſt
nur von den ſchmählichen Enthüllungen in St. Alban, und der kläglichen
Lage am Cap.

Jn Belgien lebhafte Kammerdebatten, zunächſt über die Adreſſe
das Erbſchaftsſteuergeſetz dürfte abermals Zankapfel zwiſchen Regierung
und ſenatoriſcher Oppoſition werden.

Jn Frankreich ſtehen Präſident und Ordnungspartei in vollem
Kriege. Der Antrag auf Erneuerung des Wahlgeſetzes kam zur Bera
thung; mit nur ſieben Stimmen Majorität wurde beſchloſſen, die
zweite Leſung nicht zuzulaſſen. Dazu haben die Quäſtoren der Natio
nalverſammlung, wohl nicht ohne Anregung Changarnier's, der den
Präſidenten nach Vincennes bringen möchte, ſehr ſchroffe Anträge
in Bezug auf die Verantwortlichkeit des Präſidenten und ſeiner Miniſter,
auf beſtimmte Begrenzung der Macht des Präſidenten und des Vor
ſitzenden der Legislative, und auf Bildung eines Parlamentsheers ein
gebracht. Dagegen hielt Napoleon eine ſehr tapfere Rede an die Of
fiziere der Pariſer Armee, wofür ihn die Kammern gern mit „Kladde-
radatſch“ ein „Marſchiren Sie“ zurufen möchten. Seine Popularität
ſcheint bei den Truppen und der Menge zu ſteigen. Heftige, jedoch re
ſultatloſe Debatte über die Prügel, die der Montagnard Sartin e
Commentry empfing. Die Belagerungszuſtände der Departemens Chèr,
Nièvre und Ardèche wurden genehmigt; andere Belagerungszuſtands
erklärungen ſtehen bevor.

Jrn Spanien vurden die Cortes eröffnet, in ne iſt die
Wahlbewegung in vollem Gange, ohne jedoch für Saldanha überwiegend
günſtige Chancen zu bieten. e e
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Jn Turin wurde Profeſſor Nuytz wegen ſeiner Oppoſition gegen
das Pontifikat von den Studenten glänzend gefeiert.

Jn Griechenland hat man Mühe, die Deputirten zu den Kam-
merſitzen zuſammenzubringen eine Vertagung der Sitzungen ſteht nahe
bevor. Außerdem macht die Guillotine ihre Rundreiſe durch das Land,
r die Häupter blutbefleckter Banditenchefs und anderer Verbrecher zu
fällen.

Jn Rußland wurde unter Leitung des General Kleinmichel die
Eiſenbahnlinie von Warſchau nach St. Petersburg abgeſteckt. Gerüchte
von Mobiliſirung eines großen Theiles der ruſſiſchen Armee durchliefen
die öffentlichen Blätter. Jm Kaukaſus ſollen die Ruſſen einige Erfolge
neuerdings erfochten haben.

Jn Nordamerika Bewegungen zur Präſidentenwahl Scott und
Fillmore ſollen die meiſte Ausſicht haben, gewählt zu werden. Jn
Südkarolina iſt bis jetzt die Partei derer, die an Trennung von Neu
England dachten, unterlegen. Demokratiſche Monſtre Meetings in
New ork ſprechen ſich für Aufgabe der amerikaniſchen Neutralität,
und für Eingreifen der Yankee's in die europäiſchen Händel aus um
die Sache der Demokratie überall zum Siege zu führen.

Die Revolution in Nord- Mexiko dauert fort: die Regierung
der Hauptſtadt hat 10,000 Mann dagegen aufgeboten, doch iſt es
zweifelhaft, ob es gelingen wird, dem Strom der Jnſurrektion Ein
halt zu thun. Fillmore mahnt die Amerikaner von Betheiligung an
dieſem Aufſtande ab. Die Engländer haben einige kleine Jnſeln an
der Küſte Mexiko's beſetzt, was den Amerikaniſchen Blättern Anlaß
giebt, auf ziemlich erheiternde Weiſe von der Ländergier und dem Land-
ſtehlen der Britten zu ſprechen: Eigenſchaften, die die Amerikaner be
kanntlich nie an den Tag legten.

Am La Plata geht Oribe's Sache ſehr ſchlecht: Urquiza hat ſich
mit den Braſilianern unter Caxias vereinigt und treibt Oribe vor ſich
her. Selbſt BuenosAyres wird gegen Roſas ſchwierig, der nun
ſeinerſeits daran denkt, in Braſilien einen republikaniſchen Aufſtand zu
erregen, um Oribe Luft zu machen.

Nach der „N. Pr. Z.“ dürfte ſich die Nachricht, Se. Majeſtät der
König ſei zum TeſtamentsExecutor des Königs Ernſt Auguſt
beſtimmt, beſtätigen.

Von allen Seiten beſtätigt ſich, daß in Dänemark die Bildung
eines entſchieden geſammtſtaatlichen Miniſteriums bevorſtehe.

Ein Artikel in der „Frankf. O.P.A.Z.“ erkennt als Folge des
wieder eingeführten allgemeinen Stimmrechts den Fall Bonaparte's
und den Sieg der Rothen, weicht alſo von den Anſichten norddeutſcher
conſervativer Blätter ab.

Koſſuth will ſich nicht vor dem 20. einſchiffen. Seine Frau hat
dem emancipirten Damenclubb in London eine gute Lection gegeben.

Nach einer amerikaniſchen Zeitung hat Koſſuth einen großen Feh-
ler gemacht, indem er England nicht vermieden. „Die Atmoſphäre des
Königthums muß ihm unbehaglich ſein, wenn er der Mann iſt, für
den wir ihn halten. Für Baſtardfreiheit haben Waſhington und Koſſuth
nicht gefochten.“ Trotzdem ſcheint es dem Agitator in Old England ganz
behaglich.

Vom 1. Januar ab erſcheint in Schleſien eine neue conſer-
vative Zeitung.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 16. November enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Geheimen Ober Finanzrath Dr. Stalley den Stern zum
Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen und

Den Ober Forſtmeiſter a. D., Lintz, gemäß der von dem Ge-
meinderathe in Trier getroffenen Wahl als erſten Beigeordneten der
Stadt Trier für eine ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter Königl.
KlaſſenLotterie fiel I Hauptgewinn von 50,000 Rthlr. auf Nr. 61,855.
in Berlin bei Seeger; 1 Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr.
13,087. nach Paderborn bei Paderſtein: 2 Gewinne zu 2000 Rthlr.
fielen auf Nr. 24,186. und 24,497. in Berlin bei Matzdorff und nach
Halberſtadt bei Sußmann 32 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 2474.
4640. 5696. 6731. 11,333. 11,885. 14,535. 18,399. 19,735, 19,896.
21,725. 23,130. 24,978. 25,900. 27,089. 29,906. 32,613. 36,571.
38,720. 40,036. 40,694. 45,306. 46,283. 50,367. 50,770. 54,021.
62,879. 64,597. 64,696. 70,152. 70,613. und 72,073. in Berlin bei
Borchardt, bei Burg, bei Matzdorff und bei Seeger, nach Breslau bei
Schreiber, Cöln 5mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig bei
Meyer und bei Rotzoll, Erfurt bei Tröſter, Frankfurt bei Salzmann,
Glatz bei Braun, Glogau bei Levyſohn, Halberſtadt bei Sußmann,
Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei
Schwarz, Par7prß bei Brauns, bei Büchting und 3mal bei Roch,
Nordhauſen 2mal bei Bach, und nach Stettin 2mal bei Schwolow
und bei Wilsnach; 37 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1855. 5585.
7151. 8681. 9326. 14,719. 16,446. 17,786. 18,037. 19,216. 21,321.
22,427. 23,884. 25,148. 25,891. 26,688. 28,467. 30,779. 34,724.
36,594. 36,724. 45,376. 48,863. 51,196. 56,073. 60,840. 64,098.
66,920. 67,990. 68,184. 68,699. 73,535. 73,702. 74,195. 74,849.
78,693. und 79,923. in Berlin bei Aron jun., 3mal bei Burg, bei Grack,
bei Joſeph, bei Matzdorff, bei Roſendorn, 2mal bei Securius und 3mal

bei Seeger, nach Breslau bei Froböß und Zmal bei Schreiber, Cöln
bei Krauß und 2mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer, Danzig 2mal
bei Rotzoll, Eilenburg bei Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer, Gum-
binnen bei Sterzel, Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Königsberg in Pr.
bei Borchardt, bei Heygſter, bei Samter und bei Sieburger, Landsberg
bei Borchardt Stettin 2mal bei Wilsnach, Thorn bei Krupinski und
nach Tilſit bei Löwenberg; 57 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 389.
2362. 2995. 4438. 6086. 8298. 8794. 10,412. 14,513. 14,981. 15,347.
15,946. 16,195. 16,743. 17,852. 18,813. 19,944. 20,207. 21,895.
24,542. 26,362. 28,895. 29,366. 30,201. 30,211. 32,166. 34,486.
37,567. 38,047. 38,659. 40,602. 41,032. 43,297. 43,430. 44,556.
45,850. 46,109. 51,329. 51,528. 53,006. 54,130. 54,488. 56,968.
57,071. 57,782. 57,952. 58,869. 59,638. 61,842. 63,340. 70,893.
71,531. 73,503. 73,609. 75,150. 78,263. und 78,784.

Berlin, den 15. November 1851.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 15. November. Das neueſte „Militär-Wochenblatt“
meldet die Beförderung des General Majors v. Winning zum Gene-
ral Lieutenant und die Ernennung des Oberſten v. Prittwitz neben
ſeinem Verhältniß als Jnſpektor der 1. JngenieurIJnſpektion zum Jn
ſpektor der vereinigten Artillerie- und Jngenieur- Schule. Major Pa-
genſtecher iſt zum Platz Jngenieur in Minden ernannt. General-
Lieutenant v. Thümen als Diviſions-Kommandeur von der 9. zur 11.
Diviſion und General Lieutenant v. Stößer als Diviſions -Komman-
deur von der 3. zur 9. Diviſton verſetzt. Endlich wurden Dr.
Grimm, 2ter General-Stabsarzt, zum General-Stabsarzt der Armee
und Chef des Militär Medizinalweſens, mit ſeinem bisherigen Range
als Oberſt, und Dr. Hoppe, Ober Stabsarzt vom Medizinal Stabe
der Armee, mit Beibehalt ſeiner bisherigen Stellung, zum General-Arzt,
in der Kategorie der General-Aerzte der Armee-Corps, mit dem Range
eines Majors, ernannt, und ſoll letzterer bei vorübergehender Verhinde-
rung des General-Stabsarztes der Armee, deſſen Geſchäfte führen.

Berlin, den 15. November. Die Aufſtellung des Bundesarmee-
korps wird nicht vor Neujahr erfolgen, da noch einzelne Regierungen
mit ihren Dispoſitionen im Rückſtande ſind.

Berlin, den 16. November. Nach den letzten Nachrichten aus
Hannover hatte der König die Nacht ſchlaflos zugebracht. Der Zuſtand
der großen Schwäche war unverändert.

Die Berathung des Militär-Budgets in den Kammern
ſagt das „C.-B.“ wird ergeben, daß an durchgreifende Aenderungen
im Organismus unſerer Armee nicht gedacht wird. Daß möglicher
Weiſe Reformen im Oekonomieweſen und in einzelnen Zweigen der Mi-
litär-Adminiſtration, auf welche die Erfahrung der letzten Zeit, nament-
lich der jüngſten Mobilmachung, hingeleitet haben mögen, beabſichtigt
werden, wollen wir darum nicht in Abrede ſtellen. Vor Reformen, die
als nothwendig erkannt wurden, iſt man ja in Preußen ſo wenig im
Heere, als in der Civil-Verwaltung, jemals zurückgeſchreckt.

Wir haben vor Kurzem der vorbereitenden Agitationen gedacht,
welche im Hinblick auf den nahen Zuſammentritt der Kammern ſich ge
gen die Beſteuerung der kirchlichen Güter richtet. Es ſoll den Kammern
außer den von uns bereits erwähnten Petitionen auch jedes anderweit
zu beſchaffende Material vorgelegt werden, u. A. auch eine Denkſchrift,
welche das Konſiſtorium in Königsberg entworfen und dem Oberkirchen

rath überreicht hat. (C.-B.)
Hannover, den 12. November. Die geiſtige Kraft und Regſam

keit bleibt bei König Ernſt Auguſt unverändert dieſelbe, ſo ſehr auch
die körperlichen Krafte, bei ſeinem hohen Alter und der Dauer der Krank-
heit, geſchwächt erſcheinen. Als der König in dieſen Tagen aus einem
lang anhaltenden, die geſunkenen Kräfte aber gleichwohl nicht gehoben
habenden Schlummer erwachte, war ſeine erſte Frage danach, ob die
vortragenden Miniſter zu gewohnter Stunde nicht da ſeien. Dieſelben
wurden gerufen und entſchuldigten ihr verzögertes Erſcheinen damit, weil
ſie wegen des Befindens Sr. Majeſtät nicht gewagt hätten, mit Vor
trägen zu nahen. „Ei weshalb, meine Herren,“ lautete die königliche
Antwort, „die Geſchäfte gehen vor.“ Letztere wurden ſofort erledigt,
und der König verfügte auf die gehaltenen Vorträge mit gewohnter
Klarheit und raſcher Entſchiedenheit.

Kaſſel, den 12. November. Die ſchon ſo oft beſprochene beab
ſichtigte Reiſe des Kurfürſten dürfte nun um ſo mehr recht bald zur
Ausführung kommen, als in den letzten Tagen auch von Wien aus
Wünſche ausgedrückt ſein ſollen, welche der ſchmeichelhafteſten Einladung
gleich zu achten ſind. Man glaubt jedoch, daß diesmal Wien nicht
das einzige Reiſeziel bleiben, und daß Se. königl. Hoheit vielmehr damit
zu gleicher Zeit Beſuche an den Höfen von München und Berlin ver
binden werde.

Kiel, den 14. November. Geſtern traf hier die Nachricht ein,
daß in Folge der Audienz des ruſſiſchen Generals Bodisco bei Sr.
Maj. dem König Herzog die Bildung eines geſammtſtaatlichen Miniſte
riums in Ausſicht ſtehe, indem wohl drei Mitglieder des gegenwärtigen
Miniſteriums abtreten würden. Die dortige geſammtſtaatliche Partei
ſoll zugleich der Anſicht ſein, daß man auch mit dem däniſchen Reichs

tage fertig zu werden hoffe. (H. C.)
Frankfurt, den 14. November. Die Bundes Verſammlung hat

ſämmtliche bisher eingegangene Beſchwerden der Ritterſchaften der han
noverſchen Regierung zur Rückäußerung zugeſtellt. (T. D. d. B.H.)
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Frankreich.
Paris den 13. November. Seit geſtern Abend zirkulirten Ge

rüchte von Manifeſtationen der Vorſtädte gegen die NationalVerſamm-
lung, falls dieſelbe bei ihrem Widerſtande gegen die Wiederherſtellung
des allgemeinen Stimmrechts beharren ſollte. Die Revolution kün
digt bonapartiſtiſche Manifeſtationen an und ſpricht ſogar von einer
Verſtärkung der Garniſon des Palais Bourbon. Die demokratiſchen
Blätter, die dieſer Gerüchte erwähnen, rathen einſtimmig von gewaltſa-
men Unternehmungen ab.

Mehrere entſchiedene Gegner des Präſidenten der Republik in der
National- Verſammlung wollen den Antrag ſtellen daß ohne Verzug zur
Diskuſſion des vielbeſprochenen Verantwortlichkeits- Geſetzes geſchritten
werde.

Die „Döébats“ beſprechen unterm heutigen Datum das wichtige
Ergebniß der heutigen Sitzung die Verwerfung des von der Regierung
vorgelegten WahlgeſetzEntwurfs. Sie ſuchen darzuthun, daß die Ma-
jorität gegen den Entwurf weit größer geweſen ſein würde, wenn nicht
eine bedeutende Anzahl von MajoritätsMitgliedern, dem Kommiſſitons-
Antrage zuwider, der auf einfache Werwerfung lautete, der Anſicht ge-
weſen wäre, daß man zur zweiten Verleſung ſchreiten und den Regie-
rungs Entwurf gründlich diskutiren müſſe, ohne deshalb auf nöthige
Abänderungen deſſelben zu verzichten. Dieſer Anſichten Verſchiedenheit
im Schooße der Majorität ſelbſt geben ſie es allein Schuld, daß die
zweite Leſung, d. h. der Entwurf ſelbſt, bloß mit ſieben Stimmen Mehr-
heit verworfen wurde. Zum Schluſſe ſagen die „Débats“: „Wie dem
auch ſei, die Frage iſt abgethan: der von der Regierung vorgelegte
WahlgeſetzEntwurf exiſtirt nicht mehr. Die konſervative Majorität hat
den erſten Theil ihrer Aufgabe erfüllt, indem ſie durch ein bezeichnendes
Votum gegen die unklugen Anforderungen der Regierung proteſtirte.
Nichts ſteht jetzt mehr dem entgegen, daß ſie ſich in voller Freiheit mit
Berathungen über die Abänderungen beſchäftige, welche ſie mit dem Ge-
ſetze vom 31. Mai vorzunehmen für angemeſſen erachten wird. Dies iſt
die Partie, welche ſie wahrſcheinlich ergreifen wird, indem ſie den heute
von Vatismenil gemachten Vorſchlag genehmigt, d. h. indem ſie die
zweite Berathung über das Munizipal- Geſetz auf die TagesOrdnung

ſetzt.“ (K. Z.)Paris, Freitag den 14. November, Abends 8 Uhr. Jn heutiger
Sitzung der Legislativen gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung, daß
die Regierung den Belagerungszuſtand über das Chèr, Nièvre und
ArdècheDepartement verhängt. Die Berathung des Kommunalgeſetzes,
und zwar des Kapitels, das über die Wahlen handelt, wurde auf

Montag feſtgeſetzt. (T. C.-B.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 13. November. Von Birmingham hat Koſſuth vor-
geſtern auch Mancheſter beſucht und iſt geſtern Mittag wieder in erſterer
Stadt eingetroffen, nachdem ihm vorher das Parlamensmitglied Henry
ein Dejeuner gegeben hatte. Bei dieſer Gelegenheit verwahrte ſich
Koſſuth in ſeiner Tiſchrede wieder gegen Sozialismus und Kommunis-
mus, als gegen Theoreme, deren Geiſt er nicht erfaßt habe, da die De-
finitionen dieſer Prinzipien einander oft ſchnurſtracks widerſprächen.
Das Koſſuth Bankett in Birmingham war von Privatperſonen, nicht
von der Stadt-Korporation veranſtaltet worden. Was die Abreiſe Koſ-

ſuths nach Amerika betrifft, ſo wird jetzt mit Beſtimmtheit berichtet, daß
dieſelbe nicht vor dem 20. d. M. erfolgen werde.

London, den 13. November. Vor einigen Tagen erhielt Madame
Koſſuth eine Adreſſe von einer Deputation der Geſellſchaft für Eman-
zipation der Frauen.“ Madame Koſſuth wird darin aufgefordert, dieſen
Damen ihre Anſichten über die Beſtrebungen jenes Vereins mitzutheilen.
Jn ihrer Antwort dankte ihnen Madame Koſſuth zuerſt für dieſen Be-
weis ihrer Sympathie für ſie ſelbſt und für ihr Vaterland was ihre
Anſichten über die Emancipation des Weibes betreffe, ſo habe ſie ſich
in früheren Jahren nur auf den Kreis ihrer häuslichen Pflichten be-
ſchränkt in neuerer Zeit habe ihr der überwältigende Gang der Er-
eigniſſe wie denkbar noch weniger Muße für Spekulationen dieſer Art
gelaſſen. Ueberdies würde man ihr, der Gattin Koſſuths eines
Mannes, den die allgemeine Stimme nicht mehr als ihr eigenes Herz
bewundere gewiß gern verzeihen, wenn ſie ſich der Leitung eines
ſolchen Mannes unbedingt unterwürfe und nie an Emancipation dächte.

Schweiz.
Bern, den 13. November. Die conſervative Partei will, dem ra

dicalen Andrängen gegenüber, ihren Poſten tapfer vertheidigen und keine
Zugeſtehungen machen. Die Regierung wird aufgefordert, auf dem be
tretenen Weg fortzuſchreiten; die ganze conſervative Partei werde wie
ein Mann zu ihr ſtehen. Weniger bekannt iſt wohl, daß in der letzten
Verſammlung der Conſervativen auch die Frage angeregt wurde, ob
nicht die Regierung ſelbſt eine directe Berufung ans Volk veranlaſſen
ſollte, da die Oppoſition es nicht wage zur Abberufung zu ſchreiten.
Vieles wurde für und gegen einen ſolchen Schritt geſprochen und man
faßte keinen Beſchluß, ſondern wird nach den Umſtänden handeln. Die
Radicalen haben jetzt keine andere Wahl: wenn ſie auf Ehre halten,
ſo müſſen ſie, ſobald ihre Begehren vom großen Rath abgewieſen ſind,
die Abberufung deſſelben betreiben.

Jtalieniſche Staaten.
Livorno Sonntag den 9. November. Die britiſche Korvette

„Modeſt“ iſt aus Aſinara hier eingelaufen. (T. C.B.)

Turin Montag den 10. November. Der „Riſorgimento“ demen
tirt das Gerücht über angeblich zwiſchen dem Miniſter Präſidenten
d'Azeglio und dem Grafen v. Cavour ausgebrochene n

(T. C.B.

Locales.
Halle, den 17. November. Geſtern Nachmittag kamen Se. Königl.

Hoheit der Kurfürſt von Heſſen mit Gefolge hier an, und ſetzten
nach kurzem Verweilen mit dem um 5 Uhr von hier abgehenden Leip
ziger Bahnzuge Höchſtihre Reiſe weiter fort.

Von den, behufs etwaiger Einführung der kirchlichen Gemeinde
Ordnung, in den evangeliſchen Gemeinden unſrer Stadt durch die hie
ſigen Cuſtoden aufzuſtellenden Gemeinde Wähler Liſten liegt bereits die
der Moritzparochie vor, und weiſt dieſelbe 1350 wahlberechtigte,
beziehungsweiſe wähl bare Gemeindeglieder auf.

Von dem Barbierherren Krankenkaſſen Vereine
hierſelbſt iſt heute ein Deputirter, Herr Gittel, nach Magdeburg ab-
gegangen, um in Gemeinſchaft mit Collegen aus faſt allen Ortſchaften
der Provinz einen Abgeordneten zu wählen, der die Jntereſſen der be
treffenden Korporation, die in der bevorſtehenden Kammerſitzung zur
Sprache kommen dürften, nach Kräften und in fleißiger Berathung mit
den übrigen Provinzial Deputirten wahrnehmen ſoll.

Bei den geſtern, den 16. November, ſtattgehabten Stadtverord-
netenwahlen ſind aus der Wahlurne hervorgegangen 1) für den 1. Bez.
(Marienviertel) als Stadtverordnete: Rechtsanwalt Gödecke,
Lederhändler Friedrich II.; als Stellvertreter: Oekonom Kirch-
ner, Kupferſchmiedemeiſter Wölcke. 2) Für den 2. Bez. (Ulrichs-
viertel) als Stadtverordneter: Kaufmann Kade; als Stell-
vertreter: Dr. Schwetſchke, Buchhändler, Lippert, Buchhändler.
Zu Stimmzählern waren die Herren La Baum, Dr. Tieftrunk
und Knopfmachermſtr. Lange sen., verpflichtet worden.

Wir hören, daß die Thleilnahme an den bis jetzt vollzogenen
Stadtverordnetenwahlen wiederum und in nicht genug zu beklagender
Weiſe nur äußerſt gering geweſen ſein ſoll.

Aeußerm Vernehmen nach wird der Theater Director Döb-
belin, zur Zeit in Mühlhauſen, mit ſeiner Geſellſchaft vom Decem-
ber d. J. bis Ende Mai 1852 im hieſigen Stadttheater auftreten.

Verſicherungsweſen.
Das Treiben der auf Aktien gegründeten Feuer Verſicherungs

Geſellſchaften in Deutſchland (d. h. in den Ländern, wo man Aus-
wärtige zuläßt, wie z. B. in Sachſen, Preußen 2c.) um ſich der Ver-
ſicherungen zu bemächtigen hat ſeit Kurzem einen Grad erreicht, der
geeignet iſt, für die Zukunft ernſte Beſorgniſſe zu erwecken. Man
verläßt jetzt von Seiten mehrerer ältern und jüngern Geſellſchaften die
durch Erfahrung ſanktionirten Principe in Anſehung auf die Taxe der
Gefahren, und es verſichert eine Geſellſchaft immer billiger wie die
andere, ohne einmal jene zu kennen und zu erforſchen. Daß darun-
ter die Sicherheit und die Solidität der Geſellſchaften zu Grabe gehen
muß, liegt zu Tage, wie auch, daß der meiſte Nachtheil eines ſolchen
r tworili hen Verfahrens zuletzt auf das verſicherte Publikum zu
rückfällt.

Mehrere Geſellſchaften erblicken ſchon jetzt darin eine Lebensfrage
und die ſich nicht dazu Hinneigenden berufen ihre Vertreter, die Haupt-
agenten um ſich mit ihnen über das einzuſchlagende Verfahren zu ver
ſtändigen.

Die vor zwei Jahren in London auf Aktien errichtete Eiſen
bahn PaſſagierVerſicherungs- Geſellſchaft hat jetzt ihre vierte halb-
jährliche GeneralVerſammlung gehalten.

Die Einnahmen pro Semeſter betrugen 3155 Pfd. Sterling und
die Ausgaben für bezahlte Schäden 2068 Pfd. Sterling, darunter
waren 2 Todesfälle und 53 Körperverletzungen. Jn Deutſchland ent-
behrt man ein ſolches Jnſtitut noch gänzlich.

Der bis jetzt in Preußen beſtandene Unterſchied zwiſchen öffent-
lichen Ausſteuer- Sterbe- und Wittwen Kaſſen, welche Gewerbsweiſe
errichtet worden, um zugleich als Spekulation für die Unternehmer gehandhabt zu werden, und zu welchen Jedermann der Zutritt offen

ſtehet, und den gemeinſchaftlichen Kaſſen, welchen kein anderer Zweck
vorliegt, als den Verbundenen oder ihren Angehörigen für gewiſſe
Fälle Unterſtützungen zuzuſichern, hat inſofern ſeine Bedeutung ver
loren, als jetzt ſämmtliche Ausſteuer- Sterbe- und WittwenKaſſen,
oder andere dergleichen Geſellſchaften und Anſtalten, welche dazu be
ſtimmt ſind, gegen Zahlung eines Einkaufsgeldes oder Leiſtung von
Geldbeiträgen beim Eintritt gewiſſer Bedingungen oder Terminszahlun
gen an Kapital oder Rente zu leiſten, ohne Genehmigung der Staats
behörde, bei Strafe nicht errichtet werden dürfen.

Die Mühlen Verband Verſicherung der Magdeburger Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft ſchreitet ſehr raſch vorwärts. Nach dem
letzten Mitglieder Verzeichniß Nr. 16. waren dem Vereine bereits
3639 Mitglieder beigetreten.

Nach dem Beiſpiele mehrerer in Sachſen beſtehenden Prediger
Vereine, um ſich bei Brandunglücksfällen unter einander
zu gewähren, ſoll jetzt unter ſächſiſchen Lehrern des Leipziger Kreiſes
eine Brandverſicherungs Geſellſchaft in's Leben treten. (Illuſtr. Z.)



Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung und ansgeſetzte Zelohnnng.
Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. M. iſt auf der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn,

in der Nähe von Schkeuditz, dadurch ein ſchwerer Frevel verübt worden daß ruchloſe Hände
die Nummerſteine 13, 13,69 und 13, aus dem Bahndamm herausgeriſſen und über die
nächſtgelegene Schiene des erſten Gleiſes gelegt, ingleichen auch bei Nr. 13,72 ein Bund Weiden
über das ganze zweite Gleis und bei Nr. 13, eine Bahnſchwelle über die nächſte Schiene des
erſten Gleiſes gelegt hatten.

Je näher die Gefahr lag, welche namentlich dem erſten, noch vor Tagesanbruch jene
Stelle paſſirenden Morgenzuge durch dieſe auf die Schienen gebrachten Hemmniſſe bereitet wurde,
je größer das Unheil war, was durch dieſen Frevel hätte entſtehen können, und je ſtrafbarer da-
her die Anſtifter deſſelben erſcheinen um ſo mehr iſt es auch im öffentlichen Jntereſſe die
Pflicht eines Jeden, nach Kräften zur Entdeckung und Beſtrafung der Thäter mitzuwirken.

Jch fordere daher Jeden, dem in dieſer Beziehung irgend etwas bekannt geworden iſt,
dringend auf, ſolches ſchleunigſt mir oder der ihm am nächſten gelegenen Gerichts oder Polizei-
Behörde, Behufs Mittheilung an mich anzuzeigen und mache hierdurch noch ausdrücklich
bekannt, daß das Directorium der Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft demjenigen, der den
oder die Thäter ſo zur Anzeige bringt daß derſelbe oder dieſelben zur gerichtlichen Beſtrafung
gezogen werden können, eine Belohnung von

Funfzihiermit zuſichert. zig
Merſeburg, den 15. November 1851.

Thalern

Der Königl. Preuß. Staats Anwalt
v. Leipziger.

Oolomnia,
Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln am Nhein.

Nach dem Abgange des Kaufmanns Herrn Albert Danneberg als Agent der oben bezeichneten
Geſellſchaft, iſt mir von der Direktion die Verwaltung der Agentur fur hier und Umgegend ubertragen
worden.

Dem geehrten Publikum empfehle ich mich daher zur Annahme von Verſicherungen, und bin ſtets
gern bereit jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen.

Düben, am 12. November 1851. J. Nücken, Lieutenant a. O.

Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen
e in allen Buch und Muſikalienhandlungen zu
aben:

Klauer, Liona. Eine Sammlung von leicht
ausfuhrbaren Motetten, Hymnen Cantaten und
lithurgiſchen Geſängen zu ſämmtlichen Feſttagenwie zu allen andern kirchlichen Gelegenheiten für

deutſche Männerchöre. 1. u. 2. Heft. à 7
Sgr.

Dienſtag, den 18. November, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der Singacademie
im Saale des Kronprinzen. Der Vorſtand.

Friſche
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erhielt ſo eben
Oſtender Auſtern

Julius ramm.
auouauGwwhlntt e —wannre enFonds und Geld-Cours.

i uBerlin, den 15. November. Dreyß. Courant, Dreuß. Courant.
Brief. Geld. Gem. S. Brief.Geld. Gem.

Fonds Courſe. t e hPreuß. freiwillige Anleihe 5 10241024 do. Prioritäts- 5
do. StaatsAnleihe v. 1850 44 1034 102 Magdeburg-Halberſtädter

Staats Schuldſcheine 34 884884 Magdeburg-Wittenberge 4 S 701 à
OderDeichbauOblig i. 4 do. Prioritäts 5 704Seehandl. Präm. Scheine 1204 NiederſchleſiſchMärkiſche 3492 S
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Prioritäts- 4 97Verzwyer Swadto gationen 5 1034 do. Prioritäts- 41 1014 1003

o. o. 34 7 do. rior. III. Ser. 5 100Weſtpreuß. Pfandbriefe. 34 9340925 do. IV. Ser. 103 ber
Großherz. Poſ. Pfandbriefe.. 4 (1024 Oberſchleſiſche Lit. A. 430

h t e t do. Prioritäts- 4Oſtpreuß. Pfandbriefe. 3 do. L. B. 34 121 l 120Pommerſche do. 34 97 964 Prinz Wilh. (Sterle-Vohw.)
Kur u. Neum. do. 34 974964 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. do. III. Serie 5do. vom Staat gar. L. B. 3 2 Rheiniſche a 61Preußiſche Rentenbriefe 4 99 984 do. (Stamm) Priorit. 4 J
Preuß. BankAnth.-Scheine 97 96 do. Prioritäts-Obl. 4

e do. vom Staat gar. 34 Sedrichsdor 13 137 Ruhrort Sref Kreis Giade.. 33
ndere Goldmünzen à 5 thlr. 94 9 do. Prioritäts- 41
Disconto e StargardPoſen 31 854 8443 Aeti Thüringer 73Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts-Obl. 41 1013 101
Aachen Düſſeldorfer r r Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)
Bergiſch Märkiſche do. Prioritäts- 5do. Prioritäts 5BerlinAnhalt. Lii. A. u. (109, z Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts-- 4 1059 Stamm Actien.
Berlin Hamburger 984 Cöthen Bernburger 4 24do. Prioritäts- 44 102 1014 Krakau-Oberſchleſiſche 4 783do. do. II. Em. 4 Kiel Altona 4 11065 105BerlinPotsd. Magdeburger 27533 à Mecklenbur ger 2294

do. Prior. Oblig. 4 964 954 744 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 325 31

d. 101 Zarskoe- Selo i SO. O. L D 9BerlinStettiner u Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 1024 Krakau-Oberſchleſiſche 4

CölnMindener 34 11054 à Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 994do. Prior. Obl. 44 102 102 h
do. do. II. Em. l 5 l 1035 Kaſſen Vereins-BankAktien 4 S a

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Bekanntmachung.
Der vormalige Zoögling des Königl. Gewerbe

inſtituts, Flandorffer, hat aus Belfurt, woſelbſt
ſich derſelbe zu ſeiner Ausbildung als Bleicher be-
findet, einen ausfuhrlichen Bericht uber die in Eng
land ubliche Zubereitung des Flachſes, insbeſondere
uber das Schenk'ſche Warmwaſſer Roööſtverfahren
erſtattet, der in den diesjährigen Verhandlungen des
Vereins zur Beförderung des Gewerbefleißes fur
Preußen beſonders abgedruckt iſt.

Bei dem allgemeinen Jntereſſe, das dieſer Ge
genſtand in Anſpruch nimmt, mache ich in Gemaß
heit höherer Anordnung das Acker- und Gewerbe
treibende Publikum auf die Flandorffer'ſche Ab
handlung hiermit aufmerkſam.

Hal leFden 12. November 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewittz.

5 Thaler Belohnung.
Am erſten November d. J. iſt mir ein Jagdhund,

weiß mit braunem Behang und einem braunen
Fleck auf dem Ruücken, nahe der Schwanzwurzel,
und auf den Namen Manko hoörend, abhanden
gekommen. Wer mir uüber den Verbleib dieſes Hun
des beſtimmte Auskunft geben kann oder denſelben
wiederbringt, erhalt nebſt Futterkoſten obige Beloh
nung.

Rittergut Piesdorf bei Alsleben a/S.,
den 15. November 185l.

S. Siedersleben,

c e „J, Getreidepreiſe.
Berlin, den 15. November.

Weizen loco nach Qualität 57-61
Roggen do. do 53 à 5682. pr. Nov. Dez. 524 à 53 bz.

pr. Frühjahr 52 à 524 bz.
Erbſen Kochwaare 48 50

Futterwaare 46 47
Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große, loco 40 42
Rüböl loco 104 B. r à 4 bz.pr. Nov. Dezember do. do.

pr. Januar Februar 10 B. v G
pr. Februar März 105 B. S G.
pr. März April 1044 B. G.
pr. April Mai 11 B. 1044 G.

Leinöl loco 124 B. 4 G.Rapps 72 B. 70 GRübſen do. doSpiritus loco ohne Faß 234 bz
mit Faß 234 verk.pr. Nov. Dezbr. 234 verk. u. B. 4 G.
pr. April Mai 254 verk. u. B. 4 G.

Roggen feſt und höher bezahlt. Rüböl in feſter
Stimmung. Spiritus matt bei wenigem Geſchäft.

Magdeburg, den 15. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 52 56 Thlr. Gerſte 34 39 Thlr.
Roggen 54 Hafer 22 24Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 31 Thlr.

Breslau, den 15. November, 1 Uhr 45 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--73 Sgr.,
do. gelber 58--71 Sgr. Roggen 52-60 Sgr. Gerſte
42-47 Sgr. Hafer 26--29 Sgr.

Stettin, den 15. November, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen ſtill. Roggen November 524 bz. Rüböl Novem
ber, November Dezember 104 bz. Dezember Januar
104 bz., Februar März Frühjahr 11 bz. Spiritus
November 144 ohne Faß Br. Frühjahr 144 bz.

Hamburg, den 15. November, 2 Uhr 42 Min. Nach
mittags. Roggen feſt, Frühjahr, Königsberg mit Cer-
tifikat, 79 zu haben 78 zu laſſen. Weizen ſtill. Oel
unverändert. Kaffee, Markt entſchieden günſtiger, zu 4
nichts zu haben.
rer

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 15. November. C. Tonne, Coaks,

v. Hamburg n. Buckau. H. Böttcher, Guter, desgl.
Halle. A. Meyer, desgl. M. Kretzmann, Stein
kohlen, desgl. Bernburg. C. Fabian, desgl. L.
Kreye, Roggenſaat, v. Berlin n. Wittwe
Erle, Roggen, desgl. A. Voigt, Roggenſaat, desgl.
Roslau. E. ver Schwefel, v. Hamburg n.
Schönebeck, L. Liepelt, Mauer und Dachſteine, v.
Genthin n. Magdeburg, Schäfer Strecke. C. Schu
ſter, Brennholz, v. Spandow n. Buckau. A. Hitſchke,
Guüter, v. Magdeburg n. Halle.

G. Weber,

van

Niederwärts: den 15. November.
Braunkohlen, v. Außige n. Magdeburg.

Magdeburg, den 15, November 1851,
Königliches Schleuſen Amt. Haaſe.

miſch
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